
Conspiracy Corner : Gebärdensprache unter
Staubdummen

Autor(en): Ferrari, Acer / Cavelty, Gion Mathias

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 141 (2015)

Heft 12-1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-952205

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-952205


Conspiracy Corner

Gebärdensprache unter Staubdummen Acer Ferrari

O-lééééééééé, o-lé o-lé o-léééééééééééééé-
ééééé!

Hartnäckig hält sich das Vorurteil, Fussbal-
ler seien strunzdumm. Dabei verhält es sich
mit ihnen so wie mit dem Teufel: «Der beste

Trick, den sich der Teufel je ausgedacht
hat, war, den Menschen davon zu überzeugen,

dass er nicht existiert». Auf Fussballer
übertragen müsste es heissen: «Der beste

Trick, den sich Fussballer je ausgedacht
haben, war, den Menschen davon zu überzeugen,

sie seien strohbohnenblöd.»

In Tat undWahrheit sind Fussballer unfass-
bar raffiniert. Um die geheimen verbalen
Codes zu knacken, mit denen sie untereinander

kommunizieren, werden seit Neustem

bei der Übertragung von Spielen im TV
extra Lippenleser eingesetzt. Ich als Symbo-
loge will mein Augenmerk dagegen auf die
Flandzeichen richten, die sie beim Torjubel

machen (schon seit jeher verständigen sich
die Mächtigen derWelt mittels ausgeklügelter

Flandzeichen)... also mal schauen, was
ich aus dem Stegreif so herausbekomme.

Flere we go:

Foto 1 : «Pssst! Kein Wort zu niemandem!
Unsere Pläne sind viel zu geheim, als dass

sie in die Hände von Profanen geraten dürften!

Nur die Eingeweihtesten der Eingeweihten

dürfen eingeweiht bleiben!»

Foto 2: «Ja! Kein Sterbenswörtchen darf an
falsche Ohren dringen!»

Foto 3: «Ähhh... worum geht es schon
wieder?»

Foto 4: «D... d... dieses Wirrwarr...»

Foto 5: «... macht einen ja ganz balla-balla!»

Foto 6: «Alles Arschgeigen hier!»

Foto 7: «Ihr habt alle soooooooooo einen
kleinen Schwanz!»

Foto 8: «Ich habe mit der ganzen Sache

nichts mehr zu tun! War mir eh zu doof, von
Anfang an, das mit der Weltherrschaft!
Tschüss!»

Nun - vielleicht sind Fussballer doch nicht
so unfassbar raffiniert, wie ich vor Kurzem
noch dachte. Die Gefahr, die von ihnen auf
den Rest derWelt ausgeht, dürfte wohl nicht
allzu gross sein...

Erleichtert seufzt für heute auf:

Acer Ferrari,
Verschwörungsexperte

(Übersetzung: Gion Mathias Cavelty)
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